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Lokales Lokales
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Lesenester: Kreis plant
neue Finanzstruktur

Stadtparteitag
der Norder SPD
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Probleme mit
Holzschädlingen?

Telefon 
04 91 / 6  60 66
www.hausbockbekaempfung.de
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Die Ostfriesen-Zeitung erreichen
Sie unter
Telefon Leer 0491 97 90 100
Telefon Emden 04921 93 250
Telefon Aurich 04941 93 300
Telefax: 0491 97 90 202
E-Mail: info@oz-online.de

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

CANNABIS IM KINDERGAR-
TEN: In Sydney hat die Po-
lizei eine Rauschgiftplanta-
ge ausgehoben, die ausge-
rechnet als Kindergarten
getarnt war. Auf dem Ge-
lände seien Cannabis-
Pflanzen und drei Kilo-
gramm Marihuana gefun-
den worden, teilte die Poli-
zei gestern mit. Ein 39 Jah-
re alter Mann wurde fest-
genommen, der vermeint-
liche Kindergarten ge-
schlossen.
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5758,02 (Vortag)5937,14
+3,11%DAX

716,13 (Vortag)741,38
+3,53%TEC DAX

9974,45 (Vortag)10200,26
+2,26%DOW JONES

1,2309$ (Vortag)1,2255 $
EURO (EZB-KURS)
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STAND: 20.15 UHR

BORKUM: DER ERSTE HEULER DES JAHRES

Etwa acht Tage ist er alt, bringt zarte acht Kilo auf die Waage und heißt „Carlos“. Auf
Borkum hat die Wasserschutzpolizei den ersten Heuler des Jahres in der deutschen Nord-
see entdeckt. Der Seehundwelpe ist eine Frühgeburt und misst gerade einmal 77 Zenti-
meter. „Er erfreut sich aber bester Gesundheit und verschläft den größten Teil des Ta-
ges“, teilte der Leiter der Seehundstation in Norddeich, Peter Lienau, gestern mit. Bis-
lang war „Carlos“ in Quarantäne, nun soll er in die Seehundstation umziehen und dort
aufgepäppelt werden. BILD: SEEHUNDSTATION

LEER - Die neue niedersäch-
sische Sozialministerin Aygül
Özkan (CDU) wird am
25. September die Ostfries-
landschau in Leer eröffnen.
Das teilte der CDU-Landtags-
abgeordnete Ulf Thiele aus
Remels gestern mit. „Ich

freue mich, dass Frau Özkan
meine Einladung nach Leer
angenommen hat“, so der
Generalsekretär der CDU in
Niedersachsen. Die Ostfries-
landschau auf dem Leeraner
Nessegelände dauert bis zum
3. Oktober.

MESSE Ministerin kommt nach Leer

Özkan eröffnet die
Ostfrieslandschau

DETERN / CKI  - Genau um
10.39 Uhr kam das I-Pad ges-
tern bei Ruben Grüssing in
Detern an – dabei ist die offi-
zielle Markteinführung in
Deutschland erst heute. Über
Tschechien, Frankfurt am
Main, Herne-Börnig und
Westerstede ist es geliefert
worden. Vor zwei Wochen
hatte Grüssing das Gerät be-
stellt. Ein Blindkauf: Es gab
in Deutschland noch kein
Modell im Laden, um es aus-
zuprobieren. Sechs Varianten
sind am Markt, die Preise lie-

gen zwischen 499 und
799 Euro. „Im Moment ist als
Lieferdatum für neue Bestel-
ler nur Juni angegeben“, sagt
Grüssing. In den Vereinigten
Staaten gehen derzeit
200 000 I-Pads pro Woche
über den Ladentisch.

Die smarten Flach-Com-
puter (Gewicht: etwa
750 Gramm) sind auch einer
der Gründe dafür, dass
Apple Konkurrent Microsoft
im Börsenwert überholt hat:
222 Milliarden US-Dollar ist
das Technik-Unternehmen

seit Mitt-
woch an der
Börse wert.
Microsoft er-
zielt noch
219 Milliar-
den US-Dol-
lar.

Mehr zu
diesem The-
ma und wei-
tere Bilder ab
heute Nach-
mittag auf
www.oz-on-
line.de.

Erste I-Pads in Ostfriesland angekommen
TECHNIK Gestern erhielten die schnellsten Besteller Apples Tablet-Computer

Ruben Grüssing zeigt sein I-Pad. BILD: KIEL

SEOUL / DPA - Das Säbelras-
seln zwischen beiden korea-
nischen Staaten geht weiter.
Nordkorea kündigte gestern
ein Abkommen auf, das be-
waffnete Zusammenstöße
auf See verhindern soll. Süd-
koreas Marine demonstrierte
unterdessen mit einem See-
manöver Stärke. Alle Verein-
barungen mit Südkorea zur
Vermeidung unbeabsichtig-
ter Konflikte würden für „null
und nichtig“ erklärt, hieß es
in einer Erklärung des Füh-
rungsstabs der nordkoreani-
schen Volksarmee.

Lage in Korea
spitzt sich zu

BERLIN / DDP - Nach der
Kritik an seinen Äußerungen
über die Einsätze der Bun-
deswehr geht Bundespräsi-
dent Horst Köhler in die Of-
fensive. „Der Bundespräsi-
dent begrüßt das stärker wer-
dende öffentliche Interesse
an den Auslandseinsätzen“,
ließ er gestern Abend seinen
Sprecher mitteilen. Köhler
hatte in einem Interview mi-
litärisches Engagement auch
mit deutschen Wirtschaftsin-
teressen verknüpft und war
dafür von der Opposition
heftig angegriffen worden.

Köhlers Sprecher stellte
gestern klar, der Bundesprä-
sident habe sich nicht aus-
drücklich auf Afghanistan be-
zogen. Er habe vielmehr als
Beispiele für die Begründung

militärischer Einsätze auch
die Verhinderung regionaler
Instabilität und den Schutz
freier Handelswege genannt.

„Köhler schadet der Ak-
zeptanz der Auslandseinsätze
der Bundeswehr“, beklagte
der Parlamentarische Ge-

schäftsführer
der SPD-
Fraktion,
Thomas Op-
permann.
Deutschland
führe in Af-
ghanistan
„keinen Krieg
um Wirt-
schaftsinte-

ressen, sondern es geht um
unsere Sicherheit“. Opper-
mann fügte hinzu: „Wir wol-
len keine Wirtschaftskriege.“

Der Grünen-Verteidi-
gungspolitiker Omid Nouri-
pour forderte Köhler auf, sei-
ne Formulierung zurückzu-
nehmen. Kerngeschäft der
Auslandseinsätze sei die Sta-
bilität, nicht der Außenhan-
del. Seite 4

SPD: Köhler
schadet der
Bundeswehr

Aus der Opposition ha-
gelte es Kritik. Ein Spre-
cher des Staatsoberhaup-
tes ruderte gestern zu-
rück.

MILITÄR Bundespräsident hatte Einsätze
mit Wirtschaftsinteressen verknüpft

Horst
Köhler

LEER / ICH - Während die
SPD in Nordrhein-Westfalen
(NRW) um die Macht kämpft,
ist für den SPD-Fraktionschef
im niedersächsischen Land-
tag, Wolfgang Jüttner, der
Ausgang bereits klar: „Wir
werden ,Kraft-voll‘ regieren“,
sagte er in Anspielung auf die
SPD-Spitzenkandidatin Han-
nelore Kraft. „Eine Große Ko-
alition unter der Führung
von Jürgen Rüttgers würde
ich ausschließen“, meinte
der ehemalige niedersächsi-
sche Umweltminister gestern
in Leer.

Während SPD und CDU in
Nordrhein-Westfalen gestern
erst ihre Gespräche aufge-
nommen haben, ist der SPD-
Versuch, eine Regierungs-
mehrheit mit Hilfe der Lin-
ken zu bilden, bereits ge-
scheitert. „Die Linkspartei in
Nordrhein-Westfalen ist ein
Hort des Wahnsinns“, so
Jüttner. Das sagten sogar an-
dere Linke. Über ehemalige
Sozialdemokraten in Nieder-
sachsen, die jetzt bei der Lin-
ken sind, meinte Jüttner: „Bei
denen sind wir froh, dass sie
gegangen sind.“ S. 2, 4, 13

Jüttner: „Kraft wird
in NRW regieren“
POLITIK Niedersachse unterstützt
SPD-Kollegin in Nordrhein-Westfalen MÜNCHEN / DPA - Die Jesui-

ten haben über Jahrzehnte
systematisch sexuelle und
körperliche Gewalt gegen
Kinder an den Schulen des
Ordens vertuscht. Die Täter
wurden in mehreren Fällen
von ihren Oberen gedeckt
und versetzt, wie Ursula
Raue, die Missbrauchs-Be-
auftragte der Jesuiten, ges-
tern bei ihrem Abschlussbe-
richt in München sagte. Ins-
gesamt gingen bei Raue seit
dem Bekanntwerden des
Skandals im Januar 205 „Op-
fermeldungen“ ehemaliger
Schüler des Berliner Canisi-
us-Kollegs und anderer Jesui-
tenschulen ein. Seiten 2, 4

„Missbrauch
systematisch
vertuscht“

Sport Ostfriesland
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OZ-Serie: Ein Redakteur sucht
sein Glück im Voltigieranzug

Karl Dall hat Mühle in
Möhlenwarf verkauft


